
Konfirmation als Schritt zum Erwachsenwerden
ANSBACH (ab) – Die Zeit vor und

nach dem Osterfest ist auch die Zeit
der Konfirmationen. In der Ansba-
cher Johanniskirche hat Pfarrerin
Elfriede Raschzok am gestrigen
Palmsonntag 16 Jugendliche einge-
segnet und konfirmiert. Schon vor
einer Woche hatte Pfarrerin Elisa-
beth Küfeldt eine Konfirmationsfeier
in der Johanniskirche gehalten. Die
Jugendlichen wurden in außerschu-
lischem Unterricht und in Projekten
vorbereitet; sie gingen nach der Kon-
firmation erstmals zum Abendmahl.
Raschzok unterstrich die Bedeutung
der Konfirmation als wichtigen
Schritt hin zum Erwachsenwerden
und drückte die Hoffnung aus, dass
die Konfirmanden der Kirche treu
bleiben. Musikalisch umrahmt wur-
de die Konfirmationsfeier in der Jo-
hanniskirche von Ulrike Walch an
der Orgel und dem CVJM-Posau-
nenchor unter der Leitung von Jo-
hannes Stürmer. Pfarrerin Raschzok
dankte auch den Ehrenamtlichen aus
der Kirchengemeinde, die in den
vergangenen zwei Jahren den Kon-
firmationsunterricht der Jugendli-
chen begleitet haben. Foto: Biernoth

Segen für Palmbüschel
ANSBACH (ab) – Start in die „hei-

lige Woche“: Mit der traditionellen
Palmprozession haben die Katholi-
ken deren Beginn markiert. In der
Pfarrgemeinde St. Ludwig versam-
melte sich die Gottesdienstgemeinde
im Hof des Pfarrzentrums, um dort
die Palmbüschel feierlich zu segnen
(unser Bild). Domkapitular und Re-
gionaldekan Hans Kern versah die
Palmbüschel mit Weihwasser und
Weihrauch.
Damit solle, so der Geistliche, an

den festlichen Einzug Jesu Christi in
Jerusalem erinnert werden. Auf die
vielen Hosianna-Rufe sei bald das
Gegenteil gefolgt: Die Menschen
hätten mit großer Häme Anteil an
seiner Kreuzigung genommen. Nach
der biblischen Überlieferung ist Je-

sus Christus am Sonntag vor seiner
Kreuzigung in Jerusalem auf einem
Esel eingeritten und wurde frene-
tisch von der Bevölkerung gefeiert.
Diesen Einzug in Jerusalem haben
die Katholiken symbolisch mit der
Palmprozession und dem gesunge-
nen Hosianna nachempfunden.
Die Feierlichkeiten der „heiligen

Woche“ werden am Hochfest Grün-
donnerstag mit der Einsetzung des
Abendmahls, mit der Karfreitagsli-
turgie zur Todesstunde Jesu Christi
und mit der Auferstehungsfeier am
Morgen des Ostersonntags fortge-
setzt. Die Pfarrgemeinde St. Ludwig
zog über die Karolinenstraße und
den Karlsplatz in ihr Gotteshaus ein,
wo in der Eucharistiefeier die Passi-
on gelesen wurde. Foto: Biernoth

In Zandt brannte
gestern ein Haus
Zwei Bewohner unverletzt

LICHTENAU / ZANDT (oh) – In
einem Einfamilienhaus im Lich-
tenauer Gemeindeteil Zandt ist
gestern ein Feuer ausgebrochen.
Wie die Polizei mitteilt, entstand
ein geschätzter Sachschaden im
sechsstelligen Bereich.

Die Brandursache ist noch unklar.
Kurz vor 9 Uhr hatte man die Ein-
satzkräfte in den Ort gerufen. Als sie
eintrafen, stand das Dachgeschoss
schon in Flammen. Die beiden Be-
wohner, zwei Männer im Alter von 86
und 39 Jahren, hatten das Anwesen,
an das eine Scheune angrenzt, zu
diesem Zeitpunkt bereits unverletzt
verlassen.
Um den Brand zu bekämpfen, wa-

ren Feuerwehren aus den umliegen-
den Ortschaften im Einsatz. Nach-
dem der Brand gelöscht war, schloss
sich vorsorglich eine Feuerwache an.
Nötig machte dies eine Konstruktion
mit Fehlböden in dem über 100 Jah-
re alten Wohnhaus, worin sich Glut-
nester gebildet hatten. Die Krimi-
nalpolizei ermittelt zu der Ursache.

Mit Bierflasche Scheibe
von Lkw eingeworfen
ANSBACH – Am Freitag zwischen

12 und 15.30 Uhr ist ein in der Tries-
dorfer Straße in Ansbach geparkter,
roter Ford Fusion von einem Unbe-
kannten mit einem spitzen Gegen-
stand am rechten vorderen Kotflügel
beschädigt worden. Den Schaden
schätzt die Polizei auf rund 500 Euro.
Am Donnerstag oder Freitag warf ein
Unbekannter eine Bierflasche durch
die geschlossene Seitenscheibe eines
auf dem Messeparkplatz an der
Schalkhäuser Straße geparkten Lkw.
Außerdem wurde die Windschutz-
scheibe des Fahrzeuges auf unbe-
kannte Art und Weise beschädigt.
Dadurch entstand ein Gesamtsach-
schaden in Höhe von 2000 Euro. Die
Polizeiinspektion Ansbach hofft in
beiden Fällen auf Hinweise.

Juden und Christen stehen zusammen
Positives Resümee zur „Woche der Brüderlichkeit“ gezogen

ANSBACH (pm/ane) – Die Ver-
anstalter der „Woche der Brüder-
lichkeit“ haben ein positives Re-
sümee gezogen. Die Reihe habe
dazu beigetragen, Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede zwischen
Juden- und Christentum zu zeigen
und eine Begegnung der beiden
Religionen ermöglicht, erklärte
Pfarrer Dr. Johannes Wachowski,
der Vorsitzende des Initiativkrei-
ses.

Auch sei in politisch ange-
spannten Zeiten mit der Veran-
staltung ein Zeichen gesetzt wor-

den, „dass wir an der Seite der Ju-
den in Deutschland stehen“, so Wa-
chowski. Generell richte sich die
Reihe nicht nur gegen Antisemi-
tismus, sondern gegen Rassismus
und Vorurteile in jeder Form, wie
Oberbürgermeisterin Carda Seidel
auf der Eröffnungsveranstaltung
betont hatte.
Besucher der vielfältigen Veran-

staltungen erhielten einen Ein-
blick in die jüdische Religion und
Kultur. Auch über weniger be-
kannte Rituale und Gebräuche des
Judentums wurde auf teils hu-
morvolle Art und Weise berichtet.

Laut Wachowski hatte die Veran-
staltungsreihe vor allem das Ziel,
„dass wir das Judentum vor Ort
kennenlernen und uns nicht als
Experten des Nahen Ostens auf-
spielen“. Dazu trug insbesondere
das Angebot einer kostenlosen
Führung durch die Ansbacher Sy-
nagoge bei, das auch von sechs
Ansbacher Schulklassen wahrge-
nommen wurde. Weitere Höhe-
punkte der Woche waren die Auf-
taktveranstaltung „Klezmer trifft
fränkische Musik“ und die Vorab-
Veranstaltung mit der jüdischen
Autorin Adriana Altaras.

Kaum Interesse am
Nachtbasketball
Nur vier Mannschaften traten diesmal an

ANSBACH (ab) – Lag es am
Termin direkt am Beginn der Os-
terferien oder hat das Interesse
am Basketball in Ansbach merk-
lich abgenommen? Die Organisa-
toren des jüngsten Nachtbasket-
ballturniers in der Karolinen-
turnhalle hatten am Freitag-
abend keine rechte Erklärung da-
für, dass nur vier Mannschaften
mit 16 Spielern gekommen wa-
ren.

Der Jugendrat Ansbach hatte
zusammen mit dem Jugendamt
der Stadt das Turnier organisiert.
Eigentlich hätten sich, wie in den
Vorjahren, mehrere Dutzend Ju-
gendliche bei Rockmusik den
Abend in gemütlicher und sportli-

cher Atmosphäre in der Karoli-
nenturnhalle vertreiben sollen,
sagte Sandra Distel vom Jugend-
rat, die ein Freiwilliges Soziales
Jahr absolviert.

Trotzdem ein
schöner Abend
Auch die beiden Jugendratsmit-

glieder Enrico Distel und Marius
Lahm zeigten sich enttäuscht von
der geringen Resonanz. Für die
wenigen Jugendlichen, die ge-
kommen waren, sei es aber den-
noch ein sehr schöner Abend ge-
wesen, erklärten die beiden Ju-
gendratsvertreter.
Im kommenden Frühjahr will

der Jugendrat einen erneuten Ver-
such mit Nachtbasketball starten.

Technikabend beim
Film- und Videoclub
ANSBACH – Am heutigen Montag,

21. März, zeigt der Film- und Video-
club Ansbach im Clublokal Kunst-
haus Reitbahn 3 am Technikabend
von Horst Peter einen Beitrag zur
Filmbearbeitung zum Thema „Von
den Dateiformaten bis zu den Key-
frames“. Außerdem berichtet die Vor-
sitzende von den Bayerischen Meis-
terschaften des BDFA.

Treffen vorverlegt
ANSBACH – Das für Montag, 28.

März, vorgesehene Treffen des
Tauschrings Ansbach findet auf-
grund des Feiertages bereits am heu-
tigen Montag, 21. März, statt. Treff-
punkt ist um 19 Uhr in den Räumen
des Hundesportvereins, Toter Weg.

Ampel umgefahren
Flucht nach Karambolage

ANSBACH (wg) – Eine betrunke-
ne Autofahrerin hat am Samstag-
abend eine Ampel an der Einmün-
dung Triesdorfer Straße-Heilig-
Kreuz-Straße umgefahren und rund
8000 Euro Schaden verursacht.

Zeugen hatten gegen 20.40 Uhr ge-
meldet, dass ein Pkw gegen einen
Ampelmasten geprallt, dann aber
weitergefahren sei. Ein Beobachter
folgte dem Auto bis in die Bayreu-
ther Straße. Dort hielt eine Polizei-
streife die 36-Jährige am Steuer des
Unfallwagens auf. Bei ihr wurde
starker Alkoholeinfluss festgestellt,
sie zeigte sich indes uneinsichtig und
verweigerte alle Maßnahmen. Im
Krankenhaus erfolgte schließlich die
von der Staatsanwaltschaft angeord-
nete Blutentnahme. Der Führer-
schein der Fahrerin wurde sicherge-
stellt.
An der Unfallstelle fand die Polizei

unter anderem das vordere Kennzei-
chen des Unfallwagens.

Radfahrer unter Alkohol
versuchte zu flüchten
ANSBACH – Als eine Polizei-

streife am Samstag kurz vor Mit-
ternacht in Ansbach einen Fahr-
radfahrer kontrollieren wollte, der
in der Bahnhofstraße in Schlan-
genlinien unterwegs war, wendete
der 22-Jährige und versuchte, zu
flüchten. Eine Flasche Bier warf er
weg. Als die Polizei ihn nach eige-
nen Angaben doch anhalten konn-
te, stellte sie einen Alkoholwert von
2,16 Promille fest. Eine Blutent-
nahme erfolgte.

Rempler am Parkplatz
ANSBACH – Auf dem Parkplatz

der Fachhochschule an der Resi-
denzstraße wurde am Freitag ein
geparkter Pkw angefahren. Die Po-
lizei schätzt den Schaden auf etwa
400Euro.AndemsilbernenVWGolf
wurde roter Farbabrieb festge-
stellt. Zeugen sollen sich unter Te-
lefon 0981/9094-114 melden.

Erneut Schuss
auf Rollladen
ANSBACH – Erneut ist in Ans-

bach auf einen geschlossenen
Rollladen geschossen worden –
diesmal am Samstag um 22.20 Uhr
in der Tannenstraße. Auf dem Bal-
kon der Wohnung wurde eine
Stahlkugel gefunden, die wahr-
scheinlich mit einer Schleuder ab-
gefeuert worden war, so die Poli-
zei. In den vergangenen Wochen
wurden wiederholt derartige Sach-
beschädigungen im Dienstbereich
der Inspektion Ansbach angezeigt.

Autotüren ramponiert
ANSBACH – Am Freitag wurde

ein auf dem Parkplatz eines ehe-
maligen Baumarktes an der Resi-
denzstraße geparkter Audi ange-
fahren. Die Fahrertür und die hin-
tere linke Tür wurden in Mitlei-
denschaft gezogen. Die Polizei fand
weißen Lackabrieb. Der Schaden
beläuft sich auf rund 2500 Euro.
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